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Links: Die Truppen-
parade. Links erkerint
man (von vorne nach
hinten) General Guisan,
Oberstkorpskomman-

dànt Bore! und Oberst-
divisionär Dupasquier

Rechts: General Guisan
besuchte auf der Insel
Mainau ein Deportier-
tenlager, wo befreite
Franzosen gepflegt wer-
den. Wir zeigen Ge-
neral Guisan im Ge-
sprach mit einem Lager-

Insassen

Achtung Velofahrer: Jetzt gilts!
Die Polizeidirektion des Kantons Bern, unterstützt durch de

Regierungsrat, unternimmt gegenwärtig bemerkenswerte Ansta
gungen, um im Hinblick auf den kommenden Grossverkehr au

der Strasse bessere Voraussetzungen für die Strassenverkehrs
Sicherheit zu schaffen.

In einer sehr lesenswerten, frisch geschriebenen Schrii

«Kampf den, Verkehrsunfällen und dem Tod auf der Strass»

sueht die Kant. Polizeidirektipn die Radfahrer, es gibt deren mein

als 330 000 im Kanton, mit den wichtigsten Vorschriften bekam!

zu machen. Für die, die nicht hören wollen, gibt es aber etwas

anderes: Ausbildungskurse und Prüfungen und vielleicht... Eni-

zug des Rechtes zum Velofahren.
Nicht strafen will die Polizeidirektion, sondern .vorbeuge:

durch Erziehung und. Belehrung. Wer aber nicht hören will, to

wird eben fühlen müssen! E. 1

General Guisan verabschiedet sich.am Grenzposten in Kreuzlingen von General
dé Lattre de Ta'ssigny, um sich wieder zurück nach der Schweiz zu begeben

General Guisan erwidert den Besuch

Général de Lattré de Tassignys
in Lindau

In Erwiderung seines Besuches auf Schweizerboden am 18. Mai
in Stein am Rhein, hatte der Kommandant der 1. Französischen
Armee, General de Lattre de Tassigny, den Oberbefehlshaber der
schweizerischen Armee, General Henri Guisan, zu sich ins Haupt-
quartier nach Lindau (Bodensee) eingeladen.

General Guisan wurde am 13. Juni beim Grenzübertritt in
Kreuzlingen durch den dortigen französischen Stadtkommandanten
empfangen. In seiner Begleitung befanden sich Oberstkorps-
kommandant Borel, die Divisionskommandanten Dupasquier und
Gonard sowie 20 Stabsoffiziere. Eine Ehrenkompagnie Spahis er-
wies den Besuchern die militärischen Ehrenbezeugungen. Von
Kreuzlingen aus begaben sich die Schweizeroffiziere ins Haupt-
quartier nach Lindau, wo nach einem herzlichen Empfang eine
grosse Truppenparade stattfand. \

Undeutliche Zei

herausgehalt®"Polizeidirektor A. Seematter erläutert den Kursteilnehmern Zweck und Sinn Instruktionskurs für Expei ten zur Prüfung von Velofahren.
I.V. der Fahrradverordnung des Velofahrers. Beim Abbiegen muss der Arm deutlich

binks: Ois Irvppsn-
parade. binks erkennt
man (von vorns nack
kintsn) (Zsnsral Luisan,
Oberstkorpskomman-

riant LorsI und Oberst-
divisional- Oupasquisr

Xsckts: Oensral Ouisan
bssuckte aus der lnssl
iviainau sin Osportisr-
tsnlagsr, Vo befreite
pranzosen gepflegt ver-
den. >Vir Zeigen <Zs-
nsral Ouisan im Le-
spräck mit einem bagsr-

insasssn

/^ckwng Vsloiskry?: js»-» gilk!
Ois Oolizsiâircktion à ILsntons Lern, unterstützt âurck à

Rsgierungsrat, unternimmt gegenwärtig bemerkenswerte
Zungen, uin irn Hinblick sut âsn kommsnâsn Orossverkà Mà Strasse bessere Vorsussstzungsn à bis Ltrsssenverlà
sickerkeit zu sokakksn.

In einer ssbr lesenswerten, trisck gssckrisbsnen Sckril

-Kampf âen Veckekrsunksllen unâ âsm ?oâ sut à 8trs»
snàt âie Kant. Oolizsiâircktipn <Iis Nsäkakrer, es gibt âsrenmà

à 330 000 irn Kanton, rnit âsn wicktigsten Vorsckriktsn bà»>
zu mscksn. ?ür âie, âie nickt kören vollen, gibt es aber à
snâsrss: àsbilâungckurse unâ Orüfungsn unâ visileiM,,, A-

zug âss Rscktss zum Vslofakrsn.
bückt strafen will âis Oolizeiâircktion, sonâsrn vordeup

âurck OrziskuNg unâ LÂàrunK, Ver aber nickt kören vill, à
wirâ eben küklsn müssen! L. l

Oeneral Ouisan verabsekiedet zickam Orenzpostsn in Xrsuzlingen von Osnsral
de battre de lassign/, um sick viedsr zurück nack der Lckvsiz zu begeben

venersl vuîtsn v^îàî «Isn vs»uck
vensrsl «Is battre 6« 7s55>gn/5

tn ìînâsu
In Krwiâsrung seines Lssuckss auf Sckweizerboâen SIN 18. lVlai

in Ltsin sin Rksin, kstts âsr Kommsnâsnt âsr 1. Orsnzösiscken
àrnss, Qsnersl âe Oattrs âs ttassign^, âen Odsrbsfeklskabsr âsr
sckweizèriscken Ovines, Osnersl Henri Ouissn, zu sick ins Haupt-
quartier nack Oàâau (Ooâsnses) eingelaâen.

Qsnsrsl Quissn wurâs srn 13. üuni beim Orenzübertritt in
Krsuzlingsn âurck âen âortigen krsnzösiscden Stsâtkommsnâantsn
empfangen. In seiner Ssgleitung bskanâen sick Obsrstkorps-
kommanâsnt IZorel, âis Oivisionckommanâsnten vupasquisr unâ
Vonsrâ sowie 20 Stabsoffiziers. Oins Kkrsnkompsgnis Lpskis er-
vies âsn Oesucksrn âie militariseken Okrenbezeugungen. Von
Kreuzlingen aus begaben sick âis Lckwsizsrokkizisrs ins Raupt-
quartier nack Oinâau, wo nack einem kerzlicksn Ompksng sine
grosse 0lruppsnparaâe stattlanâ.

e>n-ieut!icte Zel

t>erau5geba!tenPolizeidirektor Zssmatter erläutert den Xurstsilnskmsrn 2!vsck und Sinn lnstruktionskurs für bxpe> ten zur Prüfung von Velotatiren.
der pakrradvsrordnung des Vslofabrers. keim Abbiegen muss der ^rm deutlick
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Mit der Grossbombardierung von Kobe, der sechstgrössten Stadt Japans,
betrachtet man in Fachkreisen die Flächenbombardements auf japanische
Städte als abgeschlossen und erwartet nun die Angriffe auf Einzelzieie.

Im Funkbild erkennt man die gewaltigen Brände (ATP)

Amerikas „dritte Flotte"stärkste Flotte der Welt
—'k®" •'"'•r Japan die grössten Verluste erlitten, welche jemals

%euoir
^ Unsere Fernobjektivaufnahme, die im Flotten

''"einzelnst* c ^jacjitschiffe und drei Kreuzer erfasst, trügt insofern, als zwischen
en tinheiten des amerikanischen Verbandes mehrere hundet Meter Abstand liegen

einer
im Flottenverband zwei

Linkst In Chambëry .ist. ein Zug mit 502 spanischen Heimkehrern, die
durch die Schweiz reisen konnten, überfallen und ausgeraubt worden,
weil die Bevölkerung von Chambëry im Zug lauter ehemalige Ange-
hörige der spanischen „Blauen Division", die in deutscher Uniform gegen
Russland kämpfte, glaubte. Der Zug wurde dann nach Genf zurückge-
führt, wo die Spanier in einem Spital Aufnahme und Pflege fanden

Zu einem erhebenden Fest der Heimat ge-
staltete sich die Trachten-Landsgemeinde in
Bürgten, die eine einzigartige Schau all der viel-
fältigen Schweizer Heimatkleider brachte. In
ihrer schmucken, farbenfrohen Bernertracht
war Frau Bundespräsident von Steiger Gegen-
stand besonderer Bewunderung und Verehrung

Anlässlich der Generalversammlung des
Schweiz. Tonkünstlervereins in St. Gallen
wurde dem bekannten Tondichter Othmar
Schoeck (rechts) erstmals der Komponisten-
preis des Schweiz. Tonkünstlervereins ver-
liehen in Anerkennung seines künstlerischen
Schaffens (Photopress)

Einer der grausamsten Kriegsverbrecher, der Herausgeber des „Stür-
mer" Julius Streicher, der denTod von mindestens650000 deutschen Juden
auf dem Gewissen hat, ist nun ebenfalls verhaftet worden, trotzdem er
sich einen Bart hat wachsen lassen. In der Nähe"von Berchtesgaden
wurde er gefasst, und zwar — eine Ironie der Weltgeschichte — durch

den jüdischen Major Henry G. Plat (ATP)

àâ
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Im punkbild erkennt man à gewaltigen krände (^^p)
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l.in><s: In Lkombêr/ ist ein ?vg mit 50? spaniscken fieimkekrern, clie
dvrck clie Sckwsiz reisen konnten, überfallen und ausgeraubt worden,
veil clie Bevölkerung von Lkambêr/ Im Tug lauter ekemalige >>nge-
Körige der spaniscken „Klauen Division", clie in dsutscker Uniform gegen
Xussland kämpfte, glaubte. Der Tug wurde äann nack Lenk zurvckge-
fvkrt, wo clie Zpoliier in einem Spital ^utnakms unci Pflege fanden

I» einem erbebenden fest der flsimat ge-
zjeilà sick clie 1>acktsn-l-andsgemeinds in
iiiczlen, cii's sine einzigartige Sckau all «isr viel-
läitizen 8ckweizer ldsimatklsidsr brockte. In
iiim sckmvcken, farbsnfroken ksrnsrtrackt
Mc fcos Kvnciespräsicisnt von Steiger Legen-
àii besonderer Kewundsrung und Vsrekrvng

^nlässlick cier Lsnsroiversammlung des
Sckwsiz. îonkllnstlervereins in St. Lallen
wurde dem bekannten londickter Otkmar
Sckoeck freckts) erstmals der Komponisten-
preis des Sckwsiz. l'onKünstlervereins vsr-
iiàken in Anerkennung seines kvnstleriscken
Sckaffsns f?kotopress)

finer der grausamsten Xrisgsverbrecksr, der I-lsrausgsber des „Stur-
mer"iulius Strsicker, derdsnl'od von mindestsnsäSvlXZÜdeutsckeniuden
auf dem Lswisssn Kot, ist nun ebenfalls verkästet worden, trotzdem er
sick einen Kart kat wackssn lassen. In der bläke von ksrcktesgaden
wurde er gefasst, und zwar — eine Ironie der iVeltgesckickte— durck

den jüdiscksn f/ojor l-ienr/ L. plat ^1?)
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